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Von Anna Löhlein

Am 20. Mai ist Weltbienentag, 
hier gibt es mehr Infos zum 
aktuellen Aktionstag 2022:
www.weltbienentag.de
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Ob Garten, Terrasse, Balkon – oder sogar 
Fensterbank: Wer ein paar Dinge beachtet, 
kann Wildbienen und dadurch dem 
gesamten Ökosystem der Umgebung 

und hört bei ihrer Herkunft noch nicht auf. 
Ein bisschen Verwilderung kann auch nicht 
schaden. Aber nicht immer ist weniger mehr

weltbienentag die verlagsseiten der taz
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Von Helke Diers

Stars and stripes: Unter EU-Flagge werden Blühstreifen gefördert   Foto: Countrypixel/imago images
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Wildbiene 2022: Rainfarn-Maskenbiene

-
rinnen unserer Wildbienen-Fauna. Hylaeus nigritus gilt in den 
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Von Knut Henkel

Honig stand auf dem kolumbianischen Frühstückstisch lange im Schatten von Panela, eingekochtem Zuckerrohrsaft. Das ändert sich. 
Die Nachfrage steigt. Unter den Neu-Imker:innen sind auch Ex-Guerilleros, die sich nun in Genossenschaften organisieren

Bienenwachskerzen werden per Hand gegossen. 
Seit Beginn der Pandemie steigt die Nachfrage
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Von Cordula Rode

Rund 160.000 Imkerinnen und Imker sind aktuell in Deutschland 
aktiv, davon halten sich etwa 95 Prozent ein Volk als Hobby. Die 
Verantwortung für Tier und Umwelt erfordert fundiertes Wissen

www.bienengartenpate.de

Auf über 150 Friedhöfen in Deutschland entsteht mehr Lebensraum für bedrohte Wildbienen und andere 
Insekten. Friedhofsgärtner gestalten freie Flächen für mindestens fünf Jahre auf eigene Kosten um

Lebe wild und gefährlich

Die Anzahl wildlebender 
Honigbienenvölker, mit denen 
damals die Zeidlerei begann, ist 
verschwindend gering gewor-
den. Die Verbreitung der 
tödlichen Varroamilbe (vor 
denen die domestizierte Biene 
durch die Imker:innen geschützt 
wird) dezimierte die Population 
extrem. Dennoch ist die wilde 
Ahnin unserer heutigen 
Honigbienen nicht ausgestor-
ben. Forschungsprojekte 
zeigten, dass einige Völker 
durch geeignete Abwehrme-

chanismen überlebten. Durch 
die Rückbesinnung auf die 
Zeidlerei und auf der Basis 
aktueller amerikanischer 
Forschungserkenntnisse soll 
nun versucht werden, der 
wilden Honigbiene durch 
ausgewiesene Rückzugsräume 
und natürlichen Behausungen 
geeignete Voraussetzungen zu 

Stadtbienen beteiligt sich an 
diesem Projekt.

www.stadtbienen.org

Imker:in werden: Schnupper- und Einsteigerkurse machen es möglich   Foto: Eckhard Stengel/imago images


